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Wissenschaftspark Albert Einstein

• Bibliothek des Wissenschaftsparks 
Albert Einstein
– Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ 

(Helmholtz)
– Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung, PIK 

(Leibniz)
– Alfred-Wegener-Institut für Polar- und 

Meeresforschung, Forschungsstelle Potsdam, AWI 
(Helmholtz)

– Institute for Advanced Sustainability Studies, IASS

• zuständig für ~ 1.200 Mitarbeiter



Situation der Bibliothek

• Bestände verschiedener Institutionen und 
Standorte

• ~ 10.000 Online-Zeitschriften verfügbar aus 
Nationallizenzen, Konsortien, eigene, OA

• ~ 2.200 Print-Zeitschriften und Reihen / 200 
laufend

• Teilnahme an Konsortien HGF, FAK
• SFX
• ZIV, RSS Feeds



ERM als Backend

• kein kommerzielles System, sondern 
Eigenentwicklung

• basiert auf LAMP vielfach verwendet, Open 
Source

• Zugriff für alle Teilbibliotheken, da webbasiert
• kooperative Pflege der Online-Bestände in der 

EZB Import in ERM

Backend des Bibliothekars keine Nutzersicht



Merkmale des ERMs

• Konsolidierung der Bestände = Print + 
Online an einem Ort/Anwendung

• Sichtbarmachung der Herkunft des Zugangs 
(Konsortium, Nationallizenzen, eigene, …)

• Nutzungsstatistiken, Kosten pro Volltext, 
Rechnungen, Buchbinder, Reklamationen

• Anreicherung der Daten (Zs, Artikel)
• simple Verwaltung von E-Books
• SFX-Export und Aktualisierung
• automatisierter Export als XML ALBERT



ERM – Update, Anreicherung, Analyse



ERM – Start



ERM – Zeitschrift



ERM – Aktivierung/Deaktivierung



ERM – zusätzliche Informationen



ERM – Rechnung/Preisentwicklung



ERM – Zugriffsstatistik, Konsortialinfo



ERM – Funktionen



ERM – E-Books



ERM – Vorteile

• kostengünstig kommerzielle Anwendungen zu teuer
• hohe Anpassungsfähigkeit spezifische lokale 

Voraussetzungen, leicht erweiterbar, weitere Projekte
• kein Überbau
• integratives System und Konsolidierung der 

Anwendungen
• Zentralisierung von Informationen über E-Ressourcen
• Multi-User-Anwendung sowie Off-site-Hosting
• geringer Aufwand für Statistik-Aufbereitung und 

unmittelbare Verfügbarkeit von Kostendaten



ERM – Nachteile

• Eigenentwicklung spezifisch für WAE
• keine Userforen o. Ä.
• während der Entwicklungsphase 

ressourcenintensiv aber kommerzielle 
Systeme auch nicht „Out-of-the-Box“



ERM – Ausblick

• Austausch mit Konsortialpartnern und 
Agenturen XML, Deep Linking etc.

• XML-Schnittstelle zu EZB kein Update 
erforderlich

• Statistik via SUSHI-Protokoll 
• Anreicherung der Daten aus der ZDB
• Usage Permissions, Nachnutzung, OA



RSS Feeds/Inhaltsverzeichnisse

• Metadaten neuer Artikel werden als RSS 
(XML) von Verlagsservern abgeholt

• lokale Speicherung und Aggregation LAMP
• Bedingungen: Volltext vorhanden, thematisch 

relevant
• Aktualisierung täglich
• Anreicherung mit Themengebiet aus ERM
• automatische Integration in ALBERT
• z. Zt. ~ 800 Zeitschriften / 200.000 Artikel 

(<= 1 Jahr), beliebig erweiterbar



RSS Feed Reader



ALBERT Suchmaschine

• Projekt in Zusammenarbeit mit KOBV
• Open Source
• „Google-like“-Suche über sämtliche Quellen: 

Bücher, Karten, Zeitschriften, Artikel (aktuell, OA, 
Nationallizenzen), Daten, Publikationsdatenbanken, 
Bibliografien

• Fachgebietsauswahl Reduzierung des Suchraums
• kontextabhängiges facettiertes Browsen
• Alerting-Dienste, z. B. neueste Artikel eines Themas
• Export von Suchergebnissen, z. B. COinS



Frontend ALBERT



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://waesearch.kobv.de/


